
Eigenständig leben in Kranichstein
Verein ,, Hiergeblieben" kann danl< finanzieller unterstützung seine Arbeit für senioren und Menschen mlt Behinderung fortsetzen

KRANICHSTEIN, lrur rveitele
zwei Jahre ist die Arbeit von

,,Hiergeblieben" in Klanicir-
slein gesichefi. Das Vereins-

ziel, Senioren sowie durch
Krankheit odel Behjnderung
eingeschränkten Personen, so

lange wie mög1ich das eigt'n-
ständige Leben im Stadtleil 7-u

ermöglichen, kann mil [inan-
zieller Unterstützung des

Deutschen llilfswerks und der

Software 
^G 

StiftuDg [siehe
Kasten) weiterverfolgt wer-
den. Beratulgsangebote und
Cie Koordination der Nachbar-

schaftshilfe werden außerdem
nit einem Zuschuss der Stadt

Darmstadt geiördeit.

{Jnsere Angebote
stehen jo allen
Kranichsteinem offen,

unabhtingig uon der

Vbr e insmit glie ds ch af t.

'i,rl ll i lvaqnet Vorstandsmitg lied

Vor drci Jahrcn erhielt der
lUl3 ilegrÜndcte Vcrein für
rr.in,.Krauichsteiner Nlodell'

ersinals die Urierstützullgs'
zusas: des Dcutschen iiilfs-
*cili. j.lic dafür norwcndigen
iiigcrrrillel wurrien durcir dio

SoiL :aic AC Stifiung bereitge-
slcili. T,usamncl standen so

i:l-.rr I3000C curo für den Aui-
baü vol) lJeratullgs-, BegeS-

;runqs und Hilfsangeboten
zu: i/criügung. Nun stehen
nii (icr Vc!längertrng der För-
iicf/.usagc bis ianuar 202i
wriicrc Ll00C0 Euro bcrcit.
i.s a:c1d writi iiir cie Org.r

:risairai) cines NetT-wPl'l(s

'r:cirbrrschaitlicher Hilfen
ci::ilcsctzt, bei dem rund 20

r'l:rr,iraniil;clic I ieller auf
1:,rrrsch bc! dcr Erledigung
:;:; Aliiagsdilgen - vom Blu-
:;:crrgießen bis hin zur lleglei
ir:ng Lrci i3ci:ördcngänBen -
iiilersiilizcn. Außcrdem orga-
risicri,,llieigebliebcn" das
,:,rrir-hc:ttlichc Nach'Darschafts-

Mit orgänisationsaulgaben ist Edmund schenk im Büro des vereins ,,Hiergeblieben"in Kranichstein beschäftigt'

wicklung. Alle geiörderten Pro-

lekte sollen möglichst Modell-

charakter haben.

Unternehmensanteile an der

Software AG bilden den Grund-

stock für die in den 1 990er Jah-

ren gcAründete gleichnamige

Stittung. Sie unterstützi neben

öl<clog!s:hen, ianriwirischaftli'
chen, wissenschattlirhen L!qd pä-

dagogischen Projekten auch ge"

meinnützige lnitiativen in der 8e-

hinderten- und AltenhilJe. (kaw)

darüber bewusst, dass dafür
noch cin langcr Atem vonnö-
1en is1: ,,Aber es gibt den 8e-
meinsamen Wiile, das zu
schaflcl."

Dass .,ltiergcblieben" mitt-

[oto: Ttrsten Boor

ierweile auf 1(r5 Mitgliedcr an'
gewachsen isl itil(l scillc An
gebolo r€ge Strulll wcrdcil,
ist für ihn cin klarcs Signal,

tlass man aui dem richtigcil
Weg isl.,.UDserc Angclloic
stohcn ia allcn Kraniclt-
steincrn offcil, un.:bhärrgig
von dcr VereinsmitglicC'
schaft". beton'i er. llJS gcDl.ln'

lc Ilcräiu[gs uid Scivicc
:aentiun lvcltic diL' g.sjiivc
\Ä/iriiung dcr Vcfcillsirl)cit
w('il{'r vr'lril,ir L('tl. l)elll) (i,llllii
l.rsse si, ir rlt t Wt'lllse) ill cill
Allcrl o(lL'r Pllegeheim um
zirka cin bis zwei Jahrc nacil
lriiltcr) vcrschicbcn.

,,-. ,Hiergebliclcn" tann unter

061 51 -787 t 5 08 telelciis(h

etreicht sreiden Weitcre lnfor

mationen !nter wd.hierge_
blieben-krani(hstein.'ie.

FA=i.:::'-"{
!=.<' -*J'§Eß-.-j

cafd irn Louisc-Dittmar'Haus -
inklusir.e rcgclmäßiger: Spie-

lenachnillagen, Ccdächtnis-
training, Iirz.ählcaf6 utttl lnfoi-
mationsvciatrstaltungen.

Zusanmen nit der Staditeil-
werkstalt wurdcn cine \Äral-

king-Gruppc, cin wöchentli-
cher Mittagstisch. gome,nsa-
me Näh- und KochgruPPen

UNSER VEREIN

von Scirüierr d0r Lrich ,(äsl-
ner-Schule unri Scnioren so-
wie das Seniorcttkino unter
dem Titel .,lnka - In l(ranich-
stein akliv" ins Leben gcru
fcn. Für die Koordination und
Weiterenlwicklung dcr Ange-
bote konntc durch die gewähr-

ten Fördernlitlel eine hauPt-

ämtliche N4itärbeiic:ill einge-

stellt und jn der Bartningslra
ße 9 eln Büro als zcntralc An-

laufsielle cingericlttct werder.
,,Unscrcm Ziel, den Kranich-

steinein im Alter das Vtrblei-
ben ir der gewohntcn Umgc-

bung z-u ermögiichen, sind
wir mii der jetz{ erlolgten För-

derzusage wiecier cil)en
Schritt nähcr gekomme;]",
sagl \rcrslan{isnilsllcd U/illi
Wagrcf. l):;iir brarchc es

.rirer nr;clt weitere Anstrcn-

iitrrtgctt: ,,Wir rvolle,l Vcrsor
gurrgssiclterhcii. Ila[ür
braucht es ein tägliches Mit-
tagstisch-Angebot, ci;ten zcnt-
ral gelegcnen Nachbarschafts-
treil sowie cinen ambulanten
Pflegestützpunkt." Dazu ist

,,lliergeblieben" seit eiDiger
Zeit nit dem Deutschen l{oten

Kreuz, der Sladt und dem

DIE FÖRDERER

Über die 1 967 gegründete Stii-

tung Deutsches Hilfswerk wer
den die Reinerlöse der Deut-

schen Fernsehlotterie an Pro-

jekte ausges.hüttet, die es Men-

schen ermöglichen, anderen zu

hel{en, und so das Gemeinwesen

stärkcn. Ge[ördort werdcn Pro-

jekte !ür Kinder, lugendlithe, Fa-

milien. Senioren und Menscher

mit Eehinderung oder schwerer

Erkrankung. Ein weilerer tördel
schwerpunkt ist die Quartiersent-

Wohnungsbauuntcrnehmen
GWll in engem Kontakt. Ce-

mcinsam will man ein ent-
sprechendos l3era:utlgs und
Servicezentrum auf den wcg
bringen. Wilii Wagner isl sictr

I


